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Engl , Friedensprogramme .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

^ Im letzten Heft der „ National Review"
, der

^ bekannte » englischen Monatsschrift des Herrn Mayse,
^ werden Vorschläge für Friedensverhandlungen ge¬

macht , die für die Ansichten des Kreises der „ Natio¬
nal Review " bezeichnend sind . Die Gefolgschaft
dieses Zeitschrift ist weder klein noch unbedeutend,

s Das vorliegende Heft enthält z . B . einen Aufsatz
Lord Eronrers von außerordentlicher Gehässigkeit
über deutsche Kriegsmoral .

Die in der Monatsübersicht aufgestelllen Frie¬
densbedingungen lauten folgendermaßen:

1 . Alle feindlichen Truppen sind von allen
Gebieten der Verbündeten zurückzuziehen, bevor
über irgend welche Friedenseröffuungen verhandelt
werden kann .

2 . Belgien muß von Deutschland für alle V . r-
luste voll , entschädigt werden , die es direkt oder
indirekt durch Deutschlands unprovozierlen Angriff
erlitten hat. Außer dem Betrag dieser Verluste,
der durch Bevollmächtigte der Verbündeten zu be¬
stimmen ist, hat Deutschland die Summe von
10 Milliarden Mark an Belgien zu zahlen .

3 . Irgend eine weitere Form der Entschädi -
- gung Belgiens durch Deutschland ist festzusetzen ,

die Für alle Zeit auf die Vorstellung der Mensch¬
heit wirken und ein dauerndes Zeugnis für das
Verbrechen Wilhelms II . sein soll.

4 . Frankreich ist im selben Maßstabe zu ent¬
schädigen wie Belgien.

5 . Elsaß - Lothringen ist an Frankreich zurück¬
zugeben , dazu so viel weiteres Gebiet, als es für
seine nationale Sicherheit für notwendig hält .

6 . Rußland ist ähnlich zu entschädigen wie
Belgien und Frankreich und soll ähnliche Sicher¬
heit gegen künftigen Angriff erhalte» .

7 . Serbiens Ansprüche sind durch die serbische
Regierung aufzustellen .

8 . Italien sollTriest und das Trentino erhalte» .
9 ' Japans Ansprüche sind durch die japanische

Negierung aufzustellen .

10 . Mit Österreich - Ungarn ist so milde zu ver¬
fahren. wie es die russischen Interessen gestatten .

11 . Mit der Türkei ist milde zu verfahre» .
12 . Kein von deutscher Herrschaft während des

Krieges in irgend einem Teile der Welt befreites
Gebiet ist au Deutschland zurückzugeben .

13 . Die deutsche Flotte ist an die Verbündeten
auszuliefern und im Verhältnis unter sie zu ver¬
teilen .

14 . Alle deutschen Schiffe in verbündeten Häfen
sind zu konfiszieren .

15 . Der Kieler Kanal «ist zu internationalisieren .
16 . Preußen ist für immer zu zerschmettern

und zu verkrüppeln durch jedes Mittel , das sich
den Verbündeten darbietet.

17 . (Beschimpfungen , auf deren Wieder be
wir verzichten .)

18 . Da kein die deutsche Unterschrift tragender
„ Papierfetzen" irgend welche Bedeutung hat, so
haben sich die Verbündeten volle Gewalt Vorbehal¬
ten, um zu irgend welchen etwa neu auftretenden
Erfordernissen Stellung zu nehmen , oder irgend
welche der vorstehenden oder sonst noch festzusetzen¬
de» Bedingungen zu ändern .

19 . Militärische Besetzung von Berlin bis zu
Erfüllung des Vertrags.

20 . Drakonische Beschränkung des deutschen
Handels .

Dies ist ein extrem konservatives Programm.
Im „ Daily Chronicle" hat der bekannte liberale

Führer C . F G . Mastermann die „ allein mögli¬
chen Friedensoedingungen" mit folgenden Haupt¬
punkt,» entwickelt:

Belgien wird in völliger Unabhängigkeit wie¬
der hergestellt und reich entschädigt .

Frankreich erhält Elsaß -Lothringen und Ent¬
schädigung für allere in den gegenwärtig eroberten
Provinze » angerichleten Schaden. Aber auch eine
natürliche und defensive Grenze. „ Die natürliche
Grenze, welche einen deutschen Angriff auf Frank¬
reich wie auf Belgien für immer unmöglich machen
würde, ist die Rheingrenze. Und es ist angemessen ,
daß entweder Belgien oder Frankreich oder ein

neutralisierter , international , garantierter Pufferstaat
es für die deutschen Horden für immer unmöglich
macht, mordend, brennend, und ausschweifend, wie
sie es seit 15 Monaten taten , nach Westen vorzu¬
brechen . Deutschland mag also hinter dem Rhein
bleibe » , der seine natürliche Grenze ist. "

Dänemark soll Schleswig erhallen, das deutsche ,
österreichische, russische Polen soll unter dem Zaren
oder einem von ihm einzusetzenden König vereinigt
werden.

Die DtMöderichte .
Grotzrs Hauptquartier . (W . T . V . amtlich. )

Sonsttag , 26 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei andauerndem Regenwetler war die Gefechts¬
tätigkeit auf dem größte» Teile der Front nur gering,
lebhafter in Gegend nordöstlich von Albert , an ein¬
zelnen Stellen der Champagne und in den Vogesen
nördlich von Sennheim .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Deutsche Patroillenunternehmungen in Gegend

von Dünaburg waren erfolgreich . Stärkere russische
Erkunduugsabteilungeu wurden nordwestlich von
Czartoiysk und bei Berestiany (südöstlich von Kolki )
abgewiesen .

Balkaukriegss S auplatz .
Die Lage ist mwerändert .

Oberste Heeresleitung .

Montag 27 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Ein von den Franzosen nordöstlich von Neu¬
ville vor unserer Stellung gesprengter Trichter
ist von uns besetzt . Eme feindliche Sprengung auf,
der Cvmbreshöhe richtete nur geringen Schaden
au . Sonst keine Ereignisse von Bedeutung .

Oestlicher Kriegsschauplatz ,
und

Balkaakriegsschauplatz
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Peters Brauffahrt .
Eine Geschichte aus den steirischen

Bergen
von Ernst R . von Dombrowski ,

(Fortsetzung .)
Peter starrte mich erst verständnislos an, dann,

ls er erkannte , daß es mir ernst war , sank er in die
nie und wollte mir weinend wie ein kleines Kind ,
ie Hände küssen . Ich aber wußte , daß ich in dieser
lunde einen Menschen gerettet und einen neuen
äger gewonnen hatte, wie sie der liebe Gott nur in
iner besten Laune schafft .

Loisl war eben mit dem Ausbrechen des Gems -
ockes fertig geworden , als Peter die Tür aufriß und
i stürmendem Lauf auf dem Talweg fortstürzte ,
oisl sprang mit wildem Fluch empor , aber ich hielt
M zurück . „Loisl, Du warst mir immer ein treuer
>iener, jetzt verlange ich den letzten Dienst von
>ir Du schweigst über alles , was Du heute gesehen
ast, und diesen Gemsbock Hab

'
ich geschossen . Ver¬

anden? "
Nein, Loisl's sperrangelweitpffencr Mund bewies

eutlich, daß er mich nicht verstand , auch späterhin
icht als ich ihm alles erklärte . Aber er fugte stch
mrrend und knurrend, sandte nur noch em Paar
eitze Segenswünsche für das schönere Gefchlecht
um Himmel, und er hat geschwiegen.

Erst ein Jahr später kam ich wieder nach meinein
Revier. Infolge widriger Zufälle hatte ich die Hah -
nenbalz uud ' die Blattzeit versäumen müssen, aber
zur Gemsbrunst war ich da , und Peter erwartete
mich , leuchtend in seiner neuen Würde als wohlbe¬
stallter Jäger , auf dem Bahnhof.

„ Grüß Gott, Peter ! Ra , lebt der schwarze Bock
noch ? "

„Woll, woll , gnä ' Herr, jetzten scho no , aber i
hoff

'
, nimmer lang ! "

„Wo hast Du ihn denn ? "

„In der Scharten unterm Schoderfpitz — wie vo¬
riges Jahr !"

Und am Abend war es endlich gelungen, nach
vierjährigem Bemühen hatte ich dem kapitalen Ein¬
siedler die Kugel ans das Blatt gesetzt . . . Ich stand
vor ihm wie immer in solchen Fällen : Das Herz
voll überquellender Weidmaunslust, aber bedrückt
durch einen unabweisbaren leisen Vorwurf , ein herr¬
liches Wunderwerk der Natur vernichtet zu haben .
Das Schodergebiet kam mir wie verödet vor, wenn
ich daran dachte, daß es nun nicht mehr dieser
Stammvater seiner stolzesten Bewohner durchzog ,
von dem auf Meilenrundc gesprochen wurde. Aber
diesmal überwog doch die Freude an der Beute und
die Freude an Peters kindischem Jubel . Ich hatte
mich in keiner Weise in ihm geirrt , er war seinem
schwierigen Beruf während des ganzen Jahres mit
aufopfernster Pflichttreue nachgekommen und mit

dem Bestätigen dieses tapiatlen Wildes hatte er sein
Meisterstück als Jäger geliefert , der gestrengste Lehr¬
prinz hätte ihm den Freibrief nicht vorenthalten
dürfen !

Als wir dann am Herdfeuer der Almhütte bei¬
sammen saßen und mit köstlichem Appetit unser
Abendbrot verzehrten, sagte ich zu ihm :

„Du Peter , jetzt möchte ich aber doch wissen, wie
voriges Jahr alles gekommen ist . Ich denk' mir,
heut '

ist der rechte Tag dazu .
"

Und Peter sagte mir alles, alles, was ich hier wie-
dererzählt, und auch, daß mit der Lisl ungetrübtes
Glück in seiner kleine Keusche eingezogen war .

Vor mir lag der zusammengebundene Bart des
schwarzen Bockes . Ich strich über das feine Haar und
lächelte Peter an .

„Du, weißt Du , was wir mit dem Bart machen ?
Den schenken wir der Lisl, sie soll ihn gut aufheben,
und wenn sie einen Buben kriegt , soll der ihn einmal
tragen und ein so braver Jäger werden wie sein
Vater . Ja ?"

(Schluß folgt .)



Kriegsnachrichten .
Fürst Philipp Ernst

von Hohenwhe - Lchillingsfürst P .
Berlin , 27 . Dez . In Bad Reichenhall starb,

63 Jahre alt , Fürst Philipp Ernst von Hohenlohe -
Schillingsfürst , der älteste Sohn des Reichskanzlers .

Der letzte Gang Otto von Emmichs .
Hannover , 26 . Dez . (Meldung der TU .) Unter

außerordentlicher Anteilnahme der Bevölkerung fand
gestern die Begräbnisfeier für den verstorbenen kom¬
mandierenden General des 10. Armeekorps , General
der Infanterie Otto v . Emmich , statt . In den
Straßen , die der Leichenzug passierte , bildete das
Publitum dichtgedrängt Spalier . Die Laternen dieser
Straßen brannten mit umflorten Lichtern . Einge¬
leitet wurde die Begräbnisfeierlichkeit durch ein,-
Trauerfeier in der Kuppelhalle des neuen Rathauses
die mit einer Prächtigen Trauerdekoration ausgestat¬
tet war . Der Sarg mit den Ueberresten des Verstor¬
benen war an der großen Freitreppe aufgestellt und
auf ihm lagen Helm und Degen des Generals . Um
den Sarg gruppierten sich eine Anzahl kostbarer
Kränze , von denen besonders hervorzuheben sind :
der Kranz des Kaisers , den der General von Liude -
Suden als Vertreter des Kaisers an den Feierlichkei¬
ten am Sarge niederlegte . Kränze waren ferner ein¬
getroffen vom Großherzog von Oldenburg , vom Kö¬
nig von Württemberg , vom König von Sachsen ,
von den Prinzen Heinrich und -Waldemar , vom
Großherzogspaar von Braunschweig , von Herzog
Johann Albrccht von Mecklenburg , von Hindenburg ,
vom 10 . Armeekorps und von einzelnen Regimen¬
tern . Erschienen waren u . a . : der Herzog und die
Herzogin von Braunschweig und Lüneburg , Groß¬
herzog von Oldenburg , Generalleutnant von Gra -
berg , von den Familienangehörigen Rittmeister von
Böhmer , ferner die übrige Generalität und die Spit¬
zen der ' Behörden . Die Feier selbst wurde eiugelei -
tct von dem Stadt Hannover Verein der Norddeut¬

schen Liedertafel mit dem Gesang : „Jesus meine
Zuversicht "

. Dann sprach der Oberpfarrer des lO .
Armeekorps Geheimer Konsistorialrat Dr . Zioraci
der Trauerrede mit dein Motiv : Von Gottes Gnade !
bin ich wie ich bin ! An die Traurrede schloß sich der
Gesang der Mitglieder des wohlgemuten Korps , der
von Orgelbcgleitung vorgetragen wurde . Alsdann
wurde der Sarg herausgetragen . Die Truppen tra¬
ten unter Gewehr . Dem Zuge voran schritten die
Abordnungen der verschiedenen Regimenter . Vor¬
an wurden die Orden des Verstorbenen , auch det
Kranz des Kaisers getragen , die übrigen Kränze
wurden zu beiden Seiten des Wagens getragen ,
dann kam das Gefolge und Pie Abordnungen der
Kriegerveine mit ihren Fahnen . Die Beisetzung fand
auf dem Engcsch-Friedhof statt , wo die Stadt ihrem
Ehrenbürger in dem landwirtschaftlich hervorra¬
gend ausgestattetcu Teil des Friedhofes ein Ehren¬
grab herrichtete . Um die Gruft herum wurden Flag¬
genmasten angebracht und brennende Obelisken er¬
richtet . Unter Gebet und Segen schloß die eindrncks-
vcche Feier , nachdem die Truppen noch ihren Trauer¬
salut abgegeben hatten .

Eine holländische Ambulanz sür Deutschland .
Rotterdam , 24 . Dez . (Meldung der TU .) Eine

holländische Ambulanz gür Deutschland wird am
28 . Dez . aus Amsterdam abreisen .

Auszeichnung des Generals von Linsingen und
seines Generalstabschess .

Wien , 24 . Dez . (TU .) Nach dem erfolgreiche :
Abschluß der Kämpfe am Styr hat Kaiser Franz Jo¬
seph dem General von Linsiugen das Großkrcu ^
des Stephanordens und dessen Generalstabschefs ,
von Stolzmann das Kommandeurkrcuz des Leopold¬
ordens mit der Kriegsdekoration verliehen .

Kritische Stimmen gegen England .
Berlin , 26 . Dez . (TU .) Dem „Berliner Tage¬

blatt " wpird aus Rom gemeldet : Die „Tribuna "

steht mit ihren Ausfällen gegen England in der ita¬
lienischen Presse nicht allein da . Sogar der Mai¬
länder „Popolo d 'Jtalia " greift England heftig an ,
dessen Egoismus es nur an seine eigenen Interessen
denken lasse. Um Deutschland zu schlagen, brauche
man Männer , aber England habe nicht einmal den
Mut , die Wehrpflicht einzusühren .

Bevorstehende Aufteilung Persiens durch
England und Rußland .

Bukarest , 24 . Dez . (TU .) „Vittorul " meldet aus
Petersburg : Zwischen England und der russischen
Regierung werden Verhandlungen über eine Auf¬
teilung Persiens geführt werden . Beide Staaten
wollen Persien annektieren . Rußland würde Nord¬
persien und England Südpersien erhalten . Die An -
nektion soll unter dem Vorwände , daß die Deutscher,
und Türken in Persien Agitation treiben , binnen
kurzer Zeit erfolgen . (Das sind die Beschützer
der kleinen Staaten . ,D . Red .)

Vom Pariser Kriegsrat .
Amsterdam , 24 . Dez . (TU .) Obwohl über die

jüngsten Beratungen des gemeinsamen Pariser
Kriegsrats das größte Stillschweigen beobachtet
wird , erfährt man doch durch parlamentarische In¬
diskretionen , daß der Kriegsrat im allgemeinen fol¬
gende Beschlüsse gefaßt haben soll : 1 ) Die Entente¬
truppen in Saloniki sind auf 500 000 Mann zu brin¬
gen , wie dies General Sarrail , der dortige Oberbe¬
fehlshaber , gefordert hat . 2) Gallipoli soll allmäh¬
lich geräumt werden ; es befiuoeu sich noch etwa
l 00 000 Mann dort . 3) Eine Landung der Verbün¬
deten in Kleinasien . 4) An der Westfron , soll bis
zum Frühjahr die stärkste Defensive beobachtet wer -!
den . 5) Italien verpflichtet sich , 50 000 Mann zur
Verteidigung Aegyptens zur Verfügung zu stellen.

Kohleuversorgung in Frankreich
Paris , 27 . Dez . Die Kammer hat die Erör¬

terungen über die Schwierigkeiten der Kohlenver -
sorgung beendet . Beim Ministerium der öffentlichen '

Arbeiten wird eine Stelle für die Verteilung der
Brennmaterialien eingerichtet , wo die Versorgung
der Industrie und der Haushaltungen . mit Kvhlen
zentralisiert werden soll Dieser Zentralstelle wird
das Recht der Beschlagnahme bei den Bergwerken
und in den Einfuhrhäfen eurgeräuint . Ferner ist
ein Steuernachlaß auf Kohlen sür den häuslichen
Verbrauch , sowie die Regelung der Einfuhr vor¬
gesehen .

Die französische Schauspielerin Sarah Brrnhard
im Sterben .

Kopenhagens 23 . Dez . (Tll .) Der Paris , r Korres¬
pondent des „Daily Telegraph " erfährt aus zuver¬
lässiger Quelle , daß die berühmte Schauspielerin
Sarah Bernhard im Sterben liegt .

Die mißtrauischen Russen.
Budapest , 24 . Dez . (TU .) Der „Frks . Zlg .

" Wirt
gemeldet : Nach Meldungen ans Bukarest befestigen
Re Russe» ihre Grenze gegen Rumänien , besonders
die Häfen . Der Hafen Ismail ist gänzlich mttsr -
u.'iniert . Die Schiffe werden von -Piloten geführt .
Alle Leuchttürme sind gelöscht . -

Die Friedensaktion Fords .
Christiauia , 24 . Dez . (TU .) Der Friedenswerbet

Mr . Ford ist heute morgen 5 Uhr in Bergen eiu-
getrosfen . Seine Reisegefährten hatten gestern früh
mit einem Conderzuge CHristiania verlassen und sich
nach Stockholm begeben . Es scheint nunmehr festzu-
stehen, daß Ford nach Amerika heimreist . Der in
Bergen liegende Dampfer „Bcrgensfjord " " erhielt
drahtlich die Weisung , unter allen Umständen , koste
es was es wolle aus einen aus Chrisüauiu verspätet ,
kommenden Fahrgast zu warten . Zur Fortsetzung
ocs Friedcuswerkes wurde ein Ausschuß von 5
männlichen Teilnehmern der Friedensfahrt einge -
,4tzt . Ford stellte für die weitere Förderung des Wer¬
tes eure Million Kronen zur Verfügung . Unter den
amerikanischen Journalisten , die die „Friedensfahrt "
ntttlvachteu , fand eine Prügelei statt , wobei auch aus
Revolvern geschossen wurde .

Die „heilige Einigkeit " in Scherben .
Wien , 24 . Dez . (TU .) Die „Neue Wiener Ztg .

"
erjährt , daß umcr dem Eindruck der Niederlage an
den Dardanellen sofort ein Kricgsrat der Verbünde¬
ten abgehalteu worden sei, wobei es einem Zu
sammeustoß zimschen den Vertretern Englands und
Italiens gekommen sei . Von englischer Seite wnrd
erklär ! , daß daS Dardauellennuteruehuum freiwil¬
lig eingestellt werde . Der italienische Vertreter stellte
sich jedoch aus den gegenteiligen Standpunkt und
verlangte die Fortsetzung des Unternehmens , da das
Freiwerden der türkisch, !! Armee eine große Gefahr
für Libyen bedeute . Gleichzeitig teilte er mit , daß
Libyen für die Juckieuer so gut wie verloren sei, dc .
es von den Aufständischen bis aus einen schmalen
Küstenstrich vollständig erobert sei . Unter diesen
Umständen müsse Italien darauf bestehen, daß di
türkische Armee gebunden bleibe.

Die Politik Bulgariens .
Sofia , 2l . Dez . (TU .) Das sozialistische Blat :

„Prcporetz " führt aus : Die Ruhe ans der mazedoni
scheu Front bedeutet keineswegs die Beendigung de
Krieges . Bulgariens Krieg wird noch fortgesetzt. Bu !
garien mutz dem Lande zeigen , daß es nicht nur sie
gen, sondern eroberte Gebiete auch behalte » kann .

Die erbeutete serbische Krone .
Sofia , 23 . Dez . (TU .) Nach « tägiger Reise durch

das eroberte Mazedonien ist König Ferdinand heut ,
morgen wieder in Sofia eingetroffen . Am Aber»
vorher hatte der König eine längere Konferenz mi
General Schekoiv und dem Generalstabschef Scho -
stow im Hauptquartier des bulgarischen Oberkom
inaudvs gehabt . Von seiner. Fahrt durch Mazedonien
zeigte sich König Ferdinand außerordentlich befric
tagt . Der König , der vom Kronprinzen und den
Prizren gemacht . Obwohl die . Leiche » der gefalle-
Besreier begrüßt . Den stärksten Eindruck auf den

iuig hat die Besichtigung des Schlachtfeldes von
Prizren gemacht . Obwohl die Leichen der gefale
neu Serben und Bulgaren bereits beerdigt sind , bie
tct dieses Schlachtfeld noch immer ein auschaulichec-
Bild des vollständigen Zusammenbruchs der serbi
scheu Armee . Millionen von Patronen bedeckten da -,
ganze Land . Auf einem Hügel steht die zerbrochene
Karosse König Peters . Die Kisten decken alle mög
lichen Dinge zu , die ans stinsm perjöuiicheu Ge¬
brauche herrühren . Hier wurde auch die serbische
Krone gefunden .

König Peter .
Berlin , 24 . Dez . Aus Sofia erfährt das „Ber !

Tageblatt , daß Nachrichten aus Saloniki zufolg
Köllig Peter von Serbien dort eingetrosfen ist. Er
wolle in dieser Stadt bleiben , um sie gegen einen be¬
vorstehenden Angriff zu verteidigen . (Mit den Nach¬
richten über König Peters Verbleib wird ein sörm-
iichcs Vexierspiel getrieben ; bald soll er in Easerta ,
bald in Tirana bei Essad, bald in Saloniki sein .
Vielleicht ist von alledem gar nichts wahr .)

Serbische Mißstimmung gegen England
und Frankreich .

Lugano , 24 . Dez . (TU .) Auf der Insel Acinare
bei Sardinien trafen von den Serben gefangen
Oesterreicher ein , darunter auch Offiziere . Italien !
sche Blätter berichten , daß die serbischen Flüchtlinge
sich voller Erbitterung über die Haltung Englands
äußern . Ohne dessen Unsicherheit und Schwanke ?
wäre Serbien nicht zu Grunde gerichtet worden . .Na¬
mentlich Militärkreise machen aus ihrem Ingrimm
gcgen England und Frankreich keinen Hehl . Um die¬
se gefährliche Stimmung möglichst zu unterdrücken ,
habe die serbische Regierung von der geplairtem
Uebersiedelung nach Italien abgesehen und ist bei
dem Heere geblieben .

Flucht eines serbischen Regiments auf griechi¬
schen Boden .

Genf , 25 . Dez . Die Information erfährt aus
Athen , daß dort ein serbischer Oberst eingetroffen sei ,
oer mir der griechischen Regierung über Maßnah¬
men gege über seinem Regiment Rücksprache genom-
mn habe , das bei Arghrokastro auf griechisches Ge¬
biet flüch -en mußte .

Die Herren von Saloniki .
Athen , 24 . Dez . ( EKG .) Der aus Saloniki zu

tückgckehrle Oberst Pakts hatte wiederholt Besprc
chungen mit dem König und dem Chef des General
stabs . Wie der „Fruf . Ztg .

" gemeldet wird , ist zwi
>non Pallis , der sich wieder euch Saloniki begibt , u>
den Stäben der - Verbandslrnppen in Saloniki eine
UeLerculstimmung bisher nicht erzielt worden . Im
südlichen Mazedonien beginnt sich eine starke Gäruw
gegen den Verband bemerkbar zu »rachen. Die Eng
ander und Franzosen oerfügten -die Räumung von

bisher größere Ortschaften aus strategischen'
Rücksichten zwischen dem Lnngazcisee und dem Ga - -
uloslnß . Darunter befinden sich blühende Gemein¬
wesen. Die Räumung mußte innerhalb 48 Stunden '
erfolgen . Die griechische Bevölkerung versuchte da¬
gegen Stellung zu nehmen und erbat den Schutz der '

Athener Regierung . Die Verbandvertreter erklärten
jedoch , daß sie bei der Weigerung der Bevölkerung ,
ihre Wohnsitze zu verlassen , gewaltsame Mittel zur
Anwendung , bringen würden .

Die griechische Neutralität .
Athen , 24 . Dez . (Meldung der Tll .) Das Re¬

gierungsblatt „Embros " bringt die Eigentümlich -
ceileu der griechischen Neutralität zur Sprache und
stellt fest, daß es noch niemals der Fall war , daß ein
.ieulraks Land zum Kriegsschauplatz gemacht wurde ,
ras Blatt fragt : Was wird aus Griechisch- Mazedo¬
nien , wenn dort Kämpfe entstehen ? Es ist anzu -
.ehmen , daß ür die französisch-englischen Truppen
-ine bestimmte Kriegszone fcstgesteltt wurde . Welche
Bedeutung hat aber diese Zone für die Truppen der
Feiuralmächte , die darauf nicht achten werden . Die
griechische Armee müßte die Aufgabe haben , beide
-riegführende Parteien zu zwingen , nur innerhalb
er Kriegszone zu kämpfen .
Getreideausfuhr ans Rumänien «rach Deutschland

und Ojesterreich.
Bukarest , 24 . Dez . (In der vergangenen Nacht

wurde ein Vertrag zwischen den Vertretern der
minkanssgcscllschnften der Mittelmächte und der ru¬
mänischen Zentralkvmmission für den Ankauf und
me Zufuhr von Getreide abgeschlossen. Der Ver¬
trag umfaßt die Besttmmungen . bezüglich der Aus¬
fuhr früher getaufter Getreidcmengen , ferner die
Sicherung der .Eisenbahn - und Schiffstransporte ,
endlich den Ankauf von 500 000 Tvrinen neuer Ge -
»reidemengeu . Die Bezahlung der Waren erfolgt nach
Ucbcrschrcitnng der Grenze bezw . nach Verlassen -des
Donauhafens .

Die Säuberung Gallipolis .
Berlin , 23 . Dez . Aus Graz meldet die Deut¬

sche Tageszeitung : Der militärijche Mitarbeiter der

!
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„ Grazer Tagespost "
schreibt : Der Tieg der Türken

bei Ari Burnu hat eine neue Basis für den F -eldzug
eröffnet . Bei den heftigen Kämpfen haben die öster¬
reichisch - ungarischen Mch -Zentimeter -Mörfer wieder
sehr großes geleistet , Kie haben die starken Befe¬
stigungen des Feindes in Trümmer gelegt . Der
moralische und militärische Effekt der Skoda - Ge¬
schütze war so gewaltig , daß der Feind den Rückzug
antrat , bevor sie türkischen Sturmkolonn -en zum
Bajonettangriff gelangten

Letzte Nachrichten .
Das geschwächte Ansehen des

englischen Kabinetts .
Köln , 27 . Dez . Laut der „ Kölnische» Zeitung "

geht die allgemeine Ansicht in London , nach italie¬
nischen Berichten , dahin ) daß ties einschneidende
Änderungen in der englischen Regierung bevorstehen .
Die allgemeine Kritik gegen die Regierung sei so
scharf, daß eine Ministerkrisis unvermeidlich sei .
Besonders scharf ist die Kritik des englischen Vor¬
gehens gegenüber Serbiens und an den Darda¬
nellen . Asquith werde überdies eine schwächliche

Haltung in der Rekrutierungssrage vorgeworfen .
Von 23Regierungsmitgliedern sollen heute 13 gegen
den Wehrzwang sein.

Die freiwillige » Mazedonierin , balg Heer .
Berlin , 27 . Dez. Aus Budapest wird dem

„ Lokal - Anzeiger " gemeldet : In ganz Mazedonien
treten freiwillig massenhaft Männer in die bulgarische
Armee . Mehere 1000 mazedonische Soldaten , die
in das serbische Heer eingereiht waren und in
bulgarische Gefangenschaft gerieten , kämpfen jetzt
auf der Seite der Bulgaren . Neuerdings sind
6000 Freiwillige eingetreten .
Die Stellung der Entente vor Saloniki

Frantsurt , 27 . Dez . Ans Budapest meldet
die „ Frankfurter Zeitung " : Nach einer Meldung
des „ Az Est " ans Saloniki wollen die Eutenle -
truppen die entscheidende Schlacht gegen die Zcn -
tralmächte ans oen Höhen von Kilkitsch, 40 Kilo¬
meter nördlich von Saloniki - Doiran schlagen.

Ans den Höhen von Kilkitsch- Langada und
Wortiads wurden bedeutende englisch- französische
Trnppeninassen zusammengezogen .

Lokales .
Wildvlid , 28 . Dez . (Einschränkung der

Neujahrs wünsche .) Der Feldpostbriefverkehr
nimmt dauenrt an Umfang zu , nur mit Aufbietung
aller Kräfte ist es gelungen , ihn ordnungsmäßig zn
bewältige » . Ihm drohen aber neue Gefahren , wenn
ein Austausch von Neujahrskarten in dem im

Frieden üblichen Umfang zwischen der Heimat und
den Angehörigen des Heeres stattfindet .

Es ist unmöglich , im Felde , wie dies in der

Heimat geschieht, Aushilsspersonal einzustellen , um
die Mehrarbeit , die durch den Neujahrsbriefver¬
kehr entstehen würüe , zu bewältigen . Durch solche
Mass . nv riendnnaeu würde nicht nur derDienstbrief -

verkehr , sondern auch der gewöhnliche Privatbrief -

verkchr leiden .
*

Ans diesen Gründen muß die sonst übliche Ab¬

sendung von Neujahrsglückwünschen aus der Hei¬
mat und i » diese unterbleiben .

H )

Wehlabgalie für Ocker und MeWiidler :
am Donnerstag , 36 Dez , vorm . 8 /s - l2Nhr und
Montag 3 . Januar 1916 , vorm 8 /2 —12UH > unv

Freitag , 7 . Januar 1916 , nachm 1 - 5 Uhr .
Wildbad , den 8 . November 1915.

Stadt Mchlavgabrstelle .

Am Freitag , 31 . Dezember ist unsere

» UN vo mliisgs gsölkn 1

Vürsillsdank VtläbLck,
s 6 N» d ll

Einige Zentner

gute Lpciskköltöffkln
werden zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten an die Geschäftsstelle dieses Blattes .

bewiesene ffHInslime beim

blinsckeiäen meiner lieben ^ lütter

sprecke icb meinen kerrlicbsten veink

sus .

VVilllbsll , cken 24 verember 1915.

Mius Sckneiäer .

Lana - ocker Lalelbutter
nach dem Großherzogtum Baden haben oder

wegen Überschusses liefern wollen , w
^

Rn c ,
^

ihre Adresse an die bekannte Lebensnuttel - Groschdig .

XLiMdölM & 6lö , köriM . 399

als Kassakäufer für jedes Quantum Butter aufzu -

qeben , welche die nötigen Schritte zur Genehmigung der

Ausfuhr n . Pforzheim bei der zust - Behörde unternimm .

mit Holzböden in großer Auswahl empfiehlt zu billigsten

_ Preisen

^ Luxtstrasss 124 .

Gefuuveu :
1 Geldbeutel ,
1 Varstecknadel ,
1 Damennhr .

Städk . Fundbüro ,
Rathaus Zimmer Nr 1 .

Ais tis - niiN Lr -
stand

znr Kräfteauffrischnng bei Er¬
schlaffung, Hunger und Durst

verlangen unsere Soldaten

Kaiser
'»

Magen -

Pfeffer -

münz -Cs -
ramellen .

Biillionen wurden insFeld gesandt
Seit 25 Jahren bestbewährtgegen
Appetitmangcl , Magcnrveh,
schlechtem verdorbene » Mage » ,

Darmstörungen , Uebelsein ,
Kopfweh.

Paket 25 Pfg ., Dose 15 Pfg .,
KriegSpactung 15 Pfg , kein Porto

Zu haben bei :
Kgl . Hofapothckc in Wildbad .
Hermann Erdinann vormals

H. Grundncr in Wildbad .

Feinsten

Simlieerlafl
Zohannislieersajt

garantiert rein

Dnichtzucker
! zum Verschicken ins Feld ge -
l eignet empfiehlt
! L . Lbörlü LSÜ ,

2 . LImnsutbLl .)

ist anerkannt der beste im
Handel befindliche

Kunji -Tafrl - Hmiig
und eignet slcb vorzüglich als

F r ü h st ücks - Beigabe zum
Kriege brvt .

Zu haben bei

lodert Irsidsr .
LLütLkkö uütl voMöiiMö

ZeklLidpapisjl
- ö

otksn ii » cl irr L,i .888btsri
irr rsiolrsr Auswaüt
püucke , kjüuplstr. 99,,

— stgl . Enrantagen . —

Empfehle ich mein
reiches Lager in

! - und

Freitag, de » 16 . Dezember
vorm . 8 — ! 2 Uhr .

für die Zeit vom t . bis 15 . Januar 1916 einschl.
Ohne Vorzügen de - Kartenumschlages , welcher als

Ausweis zu dienen hat , werden keine Mehl - und Brot -
Karten abgegeben .

W i l d b n d, 28 Dezember 1915 .
Die Abgabestellen :

B e r g b a h n - u . Real s ch u l - G e b ä u d e .

Mittwoch , 29 . Dez . , nachm . 1— 2 Uhr (Turnhalle )
— per Stück 17 Pfennig

Witdbad , den 28 . Dezember 1915.
Stützt . Berka usskommission .

Wir- orrrptsülon ^

L0pkVL86dMV6k m. ä . 8oiivM

L0pkUL86 !lM !v6 ? mst fssi -

L0pfUg.86dMiV6? mit 6-i Men

kiÜ88i56 kl.klüseiie

kMjD ftzöl'ätzjkö Kr . klüsedö

? ! XLVON iltzll

8oitiliit! lt . 8vi!ii » i>!z

25
2b ktz.

1 . 00 N.
1 .40 N .

2 .00 M.

ver
ffie gut Organ des Verbands äer

Württemberg IVürltemberger - Vereine Lüdwestdeutscklands .
allewege ! äcbwäbisÄes Unterbaltrmgs - uncl Anreigeblatt .

6 . sabrgnng .
erscheint monatlich. Kerugspreis jabrli ch Mk . 1.— ausschl . Porto ;
direkt vom Verlag Mk . 1 .36 . Anreigenpreis : die einspait . petit -

reüe 10 Pt . , bei Vbederbolung entspr . stabatt .
Verbreitung in den Würtlcmberger -Vereinen äüdwestdeulsch -
lands u . a . skaden . CIsass -Lotbringen . pkalr , kjessen, preussen

usw .s . probenummern werden gerne rugesandt .

vruck u . Ver-iüg v . p . fnösäiep , c^stlsruiie i . 6.

kittiis HHki'
.f sltUitjMMlk 6ii ! v

(Isvründet 1908 . s' eilÜoNcN. i . rvilrtt . 8ebrvsr7 .rvs.Id.

klosI -Lbte lung :

OKIsssiz-o Itestsebiite

ssgnllyis - Ad ' silun

Omonstl . Ilsndelskurss .
prnkt . Oeduv ^ skontor .

- - - rveLkenlspr VorbereikutiZ liir neuen l ŝbensberuf - -

Lusgereickn . kjrfolxe . — Vorrüx ! Verpilezimg . — Qesunäe Hökenia § e
^ i03pe )c1s Zurcti 6ie I1ire)<k<)ken 2iige1 uncl Isiselier .

Xouautnaiim«' 10 . dsnusr 1910 .



FrMen -Arbeitsschule.
Der 2 . Kurs der Frauenarbeitsschule beginnt am

3 Januar 1S1K und endigt am 15 April 1916
Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken,

Hackeln , Flicken, Hand » und Mafchinennähen
(Weißzeugnähen ) Kleidernähen , Weiß - und Bunt '
sticken, sowie Schniltmusterzeichnen .

Das Schulgeld ist das gleiche wie im Vorjahr .
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen ,

wollen an die staatlich geprüfte Lehrerin, Fräulein Luise
Schwäble hier (Villa Augusta ) gerichtet werden .

Wildbad, den 22 . Dezember 1915.
Stadtfchultheitzjnamt: Baehner .

Nie Mkderkthttude Gklegkllhkjtskijilfe
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen -Fabriken

stammend, zum Vor- und Rückwärtsnähen , Sticken und
Stopfen, darunter einige

Versenkmaschmen,
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren ,

verkaufe solange Vorrak mit
Preisermäßigung bis zu Mk . 50 .-

und langjähriger Garantie
8ktää. ^sntral-Nübmascbmöll-8tkp >M liNStSI' ,

kMtlillM
unll stukn aller - stnbrilcl g.»6r

<rs <r >sr >s <rsD8 <r6D6LSDsr >s

— - —

F . Fauche , Hue/r/raTrälu/rF .

DSDSDSDSDSDSDSDSDSDS
ist— lon ^ stoordlsc

ßäls ^slllgrausv
durch dieseit52Jahren

kbestbewährten
>

gebrauchen
sie gegen

IlHeiserkeit,Verschleimung,!
I Keuchhusten, Katarrh , I
Ischmerzenden Hals , sowie!
!als Vorbeugung gegen!
»Erkältungen , daher Hoch-I
Iwtllkommen jedem Kriegert !

lültlil not.beglLeugnissel
lOlvv von Aerzten und !' Privaten verbürg .>

den sicheren Erfolg.

iPaket25 Pfg. Dose 50 Pfg .I
ZKricgspack . 15 Pf., kein Port.!
Zu haben in Apotheken !
sowiebei : I»r . C . Metzger, !
königl . Hof- Apotheke , und!
Drogerie Herm . Erdmannf

vorm. H . Grundner
in Wildbad .

Mslelpvsl

t Nie. 1LV i». 2.1V in

Darlehen
czitöt Selbstgeb ^ -

an sichere Personen . Für
'Rücst

porto 20 Pfg. erbeten.
Off. andasBüro : Zieglei

Nürnbg., Hallerhüttenstr . 13 . / »

Ev. Kirchenchor.
Mittwoch abend 8 Uhr

loOrDls^ uonur)

striegskarten - Atlas V

- entbklitenä 13 Kurten äer versäiieäenen Kriegsschauplätze . -
kjanäliches Taschenformat - 6rosse Masstäbe - Vielfarbige vrucke

praktische Liebesgabe .
Preis Mark 1 . 50

baben bei 1 . paucke , öuchbanctlung.
OOO! UOI lllcaoojs ^ iOmIi

HM

WM

^Ileimgs pabrikantsn
. 8611 ^ 61 - 8o1lI16 . 81 )11.1)1)A -9 .r1 )

0rv8868 ImA6r in obiger
krok. vr . lLM

'
8 MrlliLl - UoÜWtki 'IrlkillllllZ

lür Herren, Damen unll Llnller
lu allen Urteil unä SröLLea 2u Ori§ mal -

I 'abi 'ilr-kreiLeii empkeblen
Lösckvr . I

'
rsrmä ,

Lahnpmi ;
fritrzche

bauptstr. 7§ ftaupistt . 7§
lSgNcd geöffnet von nacdm . i bis 4 Ubr .

frau fnmcde . ^ ,

VLL LILLIEst. kkLI8

lüiLkvcocs -

8i
'nll trotx 1kr68 billigen krei868

elegant unll baltbar . lleller stäuker
lobt llie liervorragsullen Ligen-
seliatten ck«8 NlLK0LI)L8 - 8ti6ftzl3

stinkeite
pi 6i8 :
1260

8tanllarll 14.
stxtra tzimlilät lO ^"

1'au86iille tragen Un86r6 beliebte
Karke . — ll'äglieli väebet llie2abl

uimerer streun lle .

Llloinverkaut titr rVjlllba'll :
8clmlilmu8 VVII . IIstl .U IkstllistM,

I mckVI
'
^-8e 6ger8tra886.

» LlltSvLiiode .
Lite » « vtLll

kauft fortwährend zu Höchstpreisen, sowie

vollKvstrlvLtv I -llwpoa
per Kilo 1 Mk., Lumpen per Kilo 6 —8 Pfg.

Fr . Kehler.
Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend, lustreinigend , schalldämpfend .

— Aerztlich empfohlen. —
Pro Stück 25 Pfg., von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen

Alleinverkauf :
Ür5ts unä Llissts Msäsrls-Ls äsr ?rok. vr . ^Lexsr

'
L Untsrklöiäuns ' kobsriPrsibsr .
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